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Oststeirische Lichtsignale
Von Franz Kaplan

Die Gemeinde Raabau hat ein ehrgeiziges Bürgerbeteiligungsprojekt gestartet.  
Bis Ende 2009 will man alle Glühbirnen durch Energiesparlampen ersetzen.

Seit letztem Freitag ist die 
Gemeinde Raabau bei 
Feldbach eine europäische 

Vorzeige-Gemeinde. Zu diesem 
Anlass kam sogar Umweltminis-
ter Nikolaus Berlakovich per-
sönlich in die Festhalle Raabau, 
um den Startschuss zur neuen 
Berühmtheit zu geben. Erstma-
lig in Europa versucht eine Ge-
meinde, alle Glühbirnen zu ver-
bannen und ersetzt sie durch 
Sparlampen.

Bürgermeister Franz Uller er-
zählte: „Vor vier Jahren wurde 
die Idee geboren, Raabau glüh-
birnenfrei zu machen. Auslöser 
war damals der Beitritt zum e5-
Projekt. Da haben wir uns ver-
pflichtet, alles zu tun, um Ener-
gie zu sparen.

Obwohl manche Ortsbewoh-
ner anfänglich zweifelten, neh-
men sie diese Aktion durch un-
sere Überzeugungsarbeit jetzt als 
guten Beitrag zur Umwelt ernst.“

Johann Hatzenbichler von 
Phillips erläuterte die Einspa-
rungspotentiale der Energie-
sparlampe und unterstrich, wie 
leicht man damit auch etwas 
zur Verringerung des Kohlendi-
oxidausstoßes tun kann. Ener-
giesparlampen scheinen vorerst 
teurer zu sein, sparen letztend-
lich aber nicht nur Strom, son-
dern auch Kosten. Hatzenbich-
ler nannte ein Beispiel: „Bei 15 
Lampen im Haushalt wird die 
Stromrechnung um über 100 
Euro geringer.“

Selbst etwas tun
Umweltminister Nikolaus Berla-
kovich hob in seiner  Anspra-
che hervor: „Wenn man immer 
auf die anderen wartet, pas-
siert nichts. Ich finde es großar-

tig, was im Vulkanland gemacht 
wird.“ Dabei streute er der Ge-
meinde Raabau als Vorden-
ker Blumen und zog den Ver-
gleich mit der energieautarken 
Stadt Güssing. Aus den Händen 
von Landjugendobmann Tho-
mas Weiß bekam er eine Skulp-
tur aus alten Glühbirnen, in de-
ren Mitte eine Energiesparlampe 
leuchtet, überreicht. 

Projektpartner für die Raa-
bauer ist das Elektrofachge-

schäft Klaus Zangl in Feldbach. 
Alle Produkte des Projektpart-
ners Philips sind für Raabauer 
Haushalte und Betriebe in die-
sem Fachgeschäft zum Groß-
handelspreis zu erwerben. Die 
Differenz zum Einzelhandels-
preis wird von Elektro Zangl 
gesponsert. Bei Vorlage der 
Sparlampen-Rechnungen im 
Gemeindeamt werden den Bür-
gern zusätzlich 20 Prozent des 
Gesamtpreises als Umweltför-

derung von der Gemeinde re-
fundiert.

Bürgermeister Franz Uller 
schloss die Auftaktveranstal-
tung mit den Worten: „Unser 
Ziel ist es, bis Jahresende 2009 
zur ersten glühbirnenfreien Ge-
meinde Europas zu werden. Wir 
Raabauer Bürger übernehmen 
Eigenverantwortung und stei-
gen auf Energiesparlampen für 
die Raum- und Außenbeleuch-
tung um!“

Vorteile
l Über 40.000 Euro pro Jahr 

mehr für Raabauer Haus-
halte durch bis zu 80 Pro-
zent Energieersparnis im 
Vergleich zu Glühbirnen.

l 107 Tonnen weniger Koh-
lendioxidemissionen in 
Raabau pro Jahr

l Energiesparlampen haben 
im Vergleich zu Glühbir-
nen eine sechs bis 15 Mal 
längere Lebensdauer.

l Einsparung ab der ersten 
Minute.

Was ist e5?
Raabau ist eine e5-Gemein-
de. e5 ist ein Programm zur 
Qualifizierung und Auszeich-
nung von Gemeinden im Be-
reich Energieeffizienz und Kli-
maschutz. Folgende Strategi-
en werden verfolgt: Engage-
ment der Gemeinden fördern, 
Energieeinsparmöglichkeiten 
ausschöpfen, Energieeffizienz 
steigern, erneuerbare Energie-
träger einsetzen, Emissionen 
senken. Weitere Infos: www.
e5-gemeinden.at

Landjugendobmann Thomas Weiß überreicht an Minister Berla-
kovich eine Glühbirnen-Skulptur.� Fotos: Kaplan

Johann Hatzenbichler von Philips, Projektpartner Klaus Zangl, Minister Nikolaus Berlakovich und 
Bürgermeister Franz Uller drehen die ersten Energiesparlampen in die Fassungen (von links).
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